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Zum Kannibalismus bei mitteleuropäischen Zygopteren

von Eberhard Schmidt

1. Einführung

Kannibalismus unter Odonaten wird vor allem für die Larven angege­

ben (CQRBET 1963)» bei den Imagines ist er dagegen die Ausnahme. Am 

häufigsten sind dabei Angriffe auf frisch geschlüpfte Tiere der 

gleichen oder anderer Arten. Dafür werden zwei Beispiele mit Foto­

dokumentation gegeben. Sie sollen zu weiteren Beobachtungen anre­

gen, bei denen nicht nur nach den beteiligten Arten, Geschlechtern 

und Altersstadien, sondern auch nach dem räumlichen und ethologischen 

Bezug, also der ökoethologischen Einbettung, bei der den Kannibalis­

mus einleitenden Attacke differenziert wird.

2. Ischnura elegans (van der Linden, 1820) ? immat. greift ein frisch 

geschlüftes ? von Platycnemis pennipes (Pallas, 1771) im Uferried

Beobachtungsumfeld: 21.6.1984, gegen 15 Uhr, Sonne jetzt hinter ge­

wittrigen Wolken, schwül, warm. Silbersee in der Ville S Köln, ein 

alter Braunkohlen-Rekultivierungssee (vgl. KIKILLUS + WEITZEL, 1981: 

2l6, 237), Westufer; ein infolge Vertritts offenes Ufer mit Binsen- 

Bulten (Juncus infleius) oberhalb der Wasserlinie, darin am Beob­

achtungstag in Anzahl Platycnemis pennipes, Pyrrhosoma nymphula, 

Coenagrion puella, Ischnura elegans.

Beobachtung: Ein frisch geschlüpftes ? von Platycnemis pennipes 

setzte sich nach kurzem Jungfernflug in einen Binsen-Bult und ruhte 

dann dort. Ein immatures ? von Ischnura elegans (Thorax-Seiten hell 

rötlich/bräunlich, Seiten von Segm. 3-6 grünlich, Segm. 8 dorsal 

hellblau) flog durch den 3ult. Aus 5-10 cm Entfernung stürzte es 

sich auf das sitzende Platycnemis-?, biB es sogleich seitlich in 

den Prothorax oberhalb der linken Coxa (14.43 Uhr); das Platycnemis— 

? bäumte sich dabei auf (Abb. l).
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14.44: eine tiefe Bißwunde ist sichtbar (Abb. 2)

14.45: erneuerter Biß oberhalb des linken Hinterbeinansatzes, 

dabei drehte sich die Ischnura um ihre Längsachse, 

ohne daß sich das Platycnemis i vom Substrat löst

14.48: die linke Thoraxseite ist weitgehend zerbissen, die Flug- 

muskulatur wird angefressen (Abb. 3)

14.56: der Kopf ist abgebissen, der Thorax nahe der Basis des 

Abdomens tief ausgehöhlt (Abb. 4)

15*05: der Thorax ist verspeist;

bei Annäherung fliegt das Ischnura ¥ mit dem Abdomen des 

Platycnemis ¥ im Biß etwa 0,5 m weiter und frißt dort wei­

ter (Abb. 5): nach erneutem Auf fliegen wurde das Tier aus 

den Augen verloren.

3. Ischnura elegans ¥ greift ein frisch geschlüpftes 8 von

Sympecma fusca (van der Linden, 1820) beim Plug in den 

uferaahen Wald

Beobachtungsumfelds 15.8.1984, 16.30 Uhr, sonnig, schwül, warm. 

Buchholzveiher im ehemaligen Bleiberg bei Jfecheraich/Nordeifel 

(SCHMIDT 1983* 135)» hier konnte 1984 Sympecma fusca im Frühjahr 

adult, im August vereinzelt schlüpfend (Abflug stets erst am spä­

ten Nachmittag) nachgewiesen werden.

Beobachtung: Am 15.8.1984, 16.30 Uhr, wurde ein frisch geschlüpf­

tes 8 von Sympecma fusca in der ausgedehnten ELeocharis-Riedzone 

des Nordufers auf ge scheucht. Es flog vom Wasser weg in den angren­

zenden lichten Birkenwald und hielt sich dabei dicht über dem Boden, 

setzte sich alle 5-15 m kurzzeitig. Etwa 50 o vom Ufer entfernt flog 

es auf einen dünnen Baumstumpf zu. Dort saß ein Ischnura elegans ¥ 

(helle Cörperpartien grün, Segm. 8 dorsal bräunlich/schwärzlich: 

forma rufescens). Dieses flog dem Sympecma 8 aus ca. 10 cm Entfer­

nung entgegen, packte es und setzte sich mit ihm wieder an den 

Stumpf, sich in den Flügeln nahe der Basis verbeißend. Dabei fie­

len die noch weichen Flügel zu Boden. Das Sympecma 8 krümmte dabei 

das Abdomen ein (Abb. 7)* Bei meiner Annäherung ließ die Ischnura



23

schließlich ihre Beute fallen und flog ab.

4. Coenagrion armatum (Charpentier, 1840) ¥ immat. frißt immat. ¥ 

der gleichen /¡rt

Beobachtungsumfeld: 1.6.1968, Ahrenviöler Moor (l6 km 0K0 Husum/ 

Schleswig-Holstein), flacher Torfstich mit + lichtem Ried vorwiegend 

aus rasigen Großseggen (wie Gar ex vesicaria) und nur geringer Libel- 

lendichte, weitaus vorherrschend C. armatum mit etwa 1 Imago je 

25 m2 (SCHULT 1978).

Beobachtung: 1 ¥ subad. fraß an dem Abdomen eines anderen subad. ¥ 

der gleichen Art, Kopf, Thorax und die vordere Hälfte des Abdomens 

fehlten schon (Abb. 6).

5. Deutung der Beobachtungen

In allen 3 Beobachtungsfällen waren ¥ die Kannibalen. Die beiden 

beteiligten Arten, Ischnura elegans und Coenagrion armatum, sind 

dadurch ausgezeichnet, daß der Aufenthalts- und Jagdraum nicht paa- 

rungsgestimmter Individuen sich weitgehend mit den Konzentrations­

stellen paarungsgestimmter Individuen überschneidet. Die beiden 

beobachteten Attacken waren auf frisch geschlüpfte Individuen ande­

rer Arten gerichtet und entsprachen einem gezielten Beuteanflug, 

einmal auf ein ruhig sitzendes Tier, einmal auf ein heranfliegendes 

Tier. Die beiden Opfer zeigten kein deutliches Abwehrverhalten. Der 

Zugriff erfolgte jeweils am Thorax, einmal am Prothorax, so daß der 

Kopf des Opfers bald abfiel, einmal am Ansatz der Flügel, die dabei 

abgebissen wurden.

6. Diskussion

Eine Übersicht der Beobachtungen zum Kannibalismus bei Zygopteren- 

Imagines gibt UTZ2RI (1980). Ein detailliertes Protokoll zum Kanni­

balismus bei mitteleuropäischen Zygopteren ist dabei nur bei 

KRIEGER + KRI2G3R-L0IBL (l95ö) enthalten und stammt aus einem Flug­

käfig für ethologische Studien, wobei ein Ischnura elegans ¥ ein 

sich anfänglich wehrendes 8 von Coenagrion puella überfällt und 

frißt, allerdings fehlen auch hier Angaben zu den Altersstadier
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und zur Ckoethologie. Von HAGEI! (l98l) beschreibt den Überfall eines 

¥ von Ischnüra elegans (immat.! Thorax seitlich dunkel-orange, Segm.8 

blau, briefl.Kitt. v. 3.1.85) auf ein Coenagrion puella ¥ an Gewäs­

serrand. 1983 konnte Eerr von HAGER (briefl. Kitt.) den Angriff eines 

immat. Ischnura elegans $ (Thoraxseiten unten blaß, oben kräftig 

orange, Segm. 8 blau) auf eine frisch geschlüpfte Lestes sponsa 

beobachten.

Die Thesen zum Kannibalismus bei Odonaten von CORBET (1983) und 

UTZSRI (i960) werden an Hand des vorliegenden Materials wie folgt 
spezifiziert und konkretisiert:

1. Opfer sind bevorzugt frisch geschlüpfte Imagines, bei denen die 

für Zygopterenimagines typischen Zeichnungs-, Flug>- und Abwehrmuster

noch nicht voll ausgeprägt sind.

2. Die Attacken gehen vorwiegend von ¥ im Jagdbereich aus, selte­

ner von 8.

3* ¥ sind auch beim Pressen aus gefärbter 8 der gleichen Art beob­

achtet worden (ischnura elegans: MÜLLEK 1972, JÜRZITZA 1978: 18, 

m a R I  1990).

4. Es ist bisher noch nie beobachtet worden, daß paarungsgestimmte 

8 Attacken, die zum Preßakt führten, gegen ausgefärbte ¥ oder gegen 

ausgefärbte 8 der eigenen oder ähnlicher Arten gerichtet hätten, 

obgleich Angriffe bis zum Packen mit den Beinen gegen 8 und ¥ oft 

zu beobachten sind.

5* Kannibalismus wurde in Mitteleuropa vor allem bei Ischnura 

elegans beobachtet, seltener bei anderen Arten, stets jedoch bei 

Arten, deren Jagd- und Ruheraum sich breit mit dem Paarfindungs- 

und Fortpflanzungsraum überschneidet (wie bei Lestes dryasi L0I3L 

1958; Coenagrion armatum), dagegen bislang noch nicht bei den Arten, 

bei denen der Aufenthalts-/Jagdraum deutlich vom Paarfindungs-/Fort- 

pflanzungsraun getrennt ist (wie bei Platycnenis, Erythromma, 

Enallagaa). Dieses kann jedoch dadurch vorgetäuscht sein, daß 

letztere im Aufenthalts-/Jagdraum nur selten ausgiebig untersucht 

wurden und dort oft auch nur schwer zu entdecken oder zu erreichen 

sind.
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6. Aus den vorliegenden Beobachtungen zum Kannibalismus bei Zygop- 

teren lassen sich noch keine Rückschlüsse auf ihr Beuteschema oder 

die den Beutefang gegen Zygopteren auslösenden oder hemmenden Mecha­

nismen ziehen. Aus der Fülle von harmlos verlaufenden Attacken, die 

im Gelände bei passenden Bedingungen regelmäßig zu beobachten sind, 

ist vielmehr zu schließen, daß Zygopteren andere ausgefärbte Zygop­

teren (an Form/Zeichnung und/oder an Flug-/Abvehrverhal ten) sehr 

wohl von Beuteobjekten unterscheiden können.

Summary: Cannibalism in Central Europe zygoptera

In Central Europe cannibalism among imagines of Odonata occurs 

only exceptionally. In zygoptera most records here refer to 

Ischnura elegans ?, feeding on different species including mature 

8 of its own species. The analysis of cannibalism behaviour still 

is affected by the small number of sufficient detailed records, 

erpecially much more information is needed on the starting attack. 

Here two more cases are described with foto documentation: Ischnura 

elegans ? attacking and feeding on fresh Platycnemis pennipes $, 

and on Sympecma fusca 8 during maiden flight; a record of a 

Coenagrion armatum ? eating an immature ? of the same species is 

added. These records fitt well to the data in literature, and the 

discussion is specified#
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Legenden zu den Abbildungen

1-51 Iaehnura elegans ¥ (feraa rufesoens) friBt ein frisoh ge­
schlüpftes ¥ von Flatyoneais pennipes la Uferried (21.6.1964, 
Silbersee/Ville S Köln), Einxelheiten la Text

6: Coenagrion arnatua ¥ inaat. friBt ein lvat. ¥ der gleichen 
Art (1.6.1968, Ahrenviäler Moor 0 Besen)| das Uld lat ea 
90° gedreht (rechte ist oben)!

7i Iaehnura elegans $ inaat. bat ein frisch geschlüpftes 8 von 
Syapeona fusca gepackt und beiBt die Flügel ab (15.8.1984, 
Buohholsveiher bei Heohemi eh/Horde ifel)

8 t Ein fanden von Iaehnura elegans alt psarnngsanvUllgea, 1aan 
turea ¥ (Thorax noch rBtlich) in Uferried la Flagbereich sehr 
aktiver Coenagrion puella 8 (3.7.1983, bei Mschamich/Berdeifsl) | 
ein puella 8 flog das Tanden trots Abvehr-Flügelspreisens des 
elegans 8 an, packte das elegans 8 aa Thorax and befestigte 
die Hinterleibsanhänge an dessen Pronotun-Kintsrrandj dabei 
bäuate sich das elegans 8 etwas auf, das puella 8 eprellte 
die Unterlippe zun elegans-Kopf hin ab, dennoch kaa es nicht 
zu eines verletzenden Bifi; nach einigen Sekunden 18ste sich 
das puella 8 wieder und flog weiter; wie in solchen Füllen 
üblich, führte auch ein enger Mund-Kontakt nicht zun Kanni­
balismus des paarungsgestinaten puella 8l
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